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Preußisches Landtag
1V Sitzung des Herrenhauses vom 31 März

Tages Ordnung Etat Petitionen
Am Mtnrstertüch Herrfurth v Hehden v Schelling u A
Die Etatsberathung wird beim Justizamt fortgesetzt
Frhr v Dur ant fragt an ob bei den Gefängnißbeamten

Vorsorge getroffen werde um möglichst die Einzelhaft der
jugendlichen Verbrecher durchzuführen

Minister v S ch e Ui n g Ich bin bemüht diesem Ziele
möglichst nahezukommen Eine anderweitige Regelung der
Bestrafung jugendlicher Verbrecher kann aber auch durch
Reichsgesetz erfolgen

Regicrungskommissar Geheimrath Starke Bei all n Ge
fängnißumbauten bleibt die Einzelhaft die Regel wenn auch
Ausnahmen nicht zu vermeiden sind

Graf Hoheuthal Durch d e gestrige Erklärung des Herrn
Justizmiiusters bezüglich der Majestätsprozesse bin ich m der
Voraussitzung daß keine Verschleppung eintreten werde durch
aus befriedigt

Oberbürgermeister Bottich er bittet um einen Neubau des
Justizgebäudes in Magdeburg

Reg Kommissar Geheimraih Starke bemerkt daß bezügl
Verhandlungen bereüs im Gange seien

Prinz Schönaich Carolath spricht dem Minister seinen
Dank sür die Versügung an ine Staatsanwälte uns Nichts
kann dem Ansehen der Krone mehr schaden als die E Hebung
von Anklagen wegen Majestätsbeleidigung die nachher zurück
gewiesen werden In den letzten Tagen sind m dieser Weise
Anklagen gegen die Frankfurter Zeitung unv gegen die Schrift
steller Hirden und Mamroth zurückgewiesen worden Im Kö
nigreich Sach en ist längst eine ähnliche Verfügung ergangen

Beim Etat des Ministeriums des Innern regt
Graf Dönhosf die Theilung des Rrgierungsbezirks Kö

nigsbergs und Einrichtung einer Regierung iki Aüenstein an
Minister Herrfurth ist der Meinung daß eine Vermeh

rung der Regierungsbezirke dringend nothwendig sei jedoch
könne man nur bei allen Provinzen gleichmäßig vorgehen
Dazu würden etwa 11 Millionen einmauger und 1 Million
dauernder Ausgaben nothwendig kein und diese Summen seien
in der nächsten Zeit nicht vorhanden

Gras Schlieven und Frhr v Solemacher sind der
Meinung daß ein bessndcres Bedürfniß zur Theilung nament
lich in Ostpreußen vorhanden sei

Beim Kuitusetat Siebt
Frhr v Dur ant der Hoffnung Ausdruck daß der Kultur

minister den Weg wieder finden werde auf welchem das Schul
gesetz den christlich konservativen Charakter der Volksschule
erhalten wollte Den neulichen Aeußerungen d s Fürsten Hatz
feldt gegenüber müsse er lii rer Meinung Ausdruck geben daß
sich über das Volksjchulze etz wohl hätte eine Verständigung
soweit erzielen lassen daß ein großer Theil der Freikonserva
tiven hätte für das Gesetz stimmen können Hätte die Regie
rung das Gesetz nicht zurückgezogen so wäre unbedingt auch
die Annahme desselben erfolgt

Fürst Hatzieldt Ich muß meine Behauptung aufrecht er
halten daß die Freikon erv rtiv n von Ansang an gegen das
Schulgesetz stimmen mußten Wenn die Regierung die Mit
arbeit der Mittelpärteien wünsch so sollte sie nicht ein Gesetz
vorlegen welches die unbedingte Opposition bei denselben her
vorrufen muß ebensowenig sollte ein Gesetz vorgelegt werden
welches die Katholiken verletzt Will man konfessionelle Wünsche
berücksichtigen so kann dics auf dem Wege der VerwaltungS
Praxis geschehen und auf dem Wege der Aufhebung des Je
suitengesetzes welches unhaltbar und unlogisch geworden ist

Kra Brühl ist der Meinung daß diese Debatten nicht
zum Eiat gehörn Sehr richtig E Z sei unfruchtbar sich
jetzt über die e Dinge zu streiten B isall

v Kleist Retz ow Ich will mi h darauf bei ch sänken zu
erklären daß die Argumente des Fürsten Hatzfeldt gar keine
Bedeutung haben Heiie keit Bei der Aufhebung der Si
multanschulen in Elbing waren die Freikonservativen erst da
gegen nachher waren sie doch damit einverstanden

Der Präsident Herzog von Ratibor erklärt ebenfalls daß
er die Fortsetzung der Diskussion für unfruchtbar halte und
bittet sie zu unterlasse da sie gar nicht zum Etat gehören

Die Budgetkommission stellt den Antrag eine Petition um
einheitliche gesetzliche Regelung der Dotations Pension und
Reliktenverhältnisse der Lehrpersonen an mittleren Schulen
und höheren Mädchenschulen soweit sie die Pensions und

Machdruck verboten

AbmUmme
Novelle von H Rens

Wolf dachte anAdüheid und wollte etwas recht Ernstes
Ermahnendes diesem jungen thörichten Kinde sagen doch
sie waren in die Nahe des Hauses gelangt und Marte
rief durch ein offenes Fenster hmein Bitte Tinte Marie
lasse doch draußen auf der Veranda zum Abendbrot
decken in der Eßstube ist es so druckend Sie dürfen
auf keinen Fall gehen Herr Assessor, fuhr sie ungenkrd
die Hand ihm auf die Schulter legend fort Wer n Si
erst einige Zeit bei uns gelebt haben werden Sie ver
stehen daß man in der Wtldmß einen Fremde mit Ge
walt festhält Hat sich doch das Gerücht verbreitet daß
unser Doktor einen ganzen Winterabend die Uhr zurück
gestellt hat um einen müden hier übernachtenden Lowwls

nicht schlafen gehen zu lassen er wäre sonst
auf Selbstmordgedanken verfallen meinte er später zu
seiner Entschuldigung

Wolf lachte und nahm Fräulein Marie den Korb mit
Tischzeug ab den diese eben mit heraus gebracht

Freilich hier draußen ist es schöner wie in den heißen
Stuben, sagte sie den Tisch zurechtrückend und mit w ßem
Leinen überdeckend Und wie schön die Rosen noch
duften Aber wenn unser Kranker etwas braucht Ich
weiß er klingelt uns nicht gein heraus

Käthe kann beim Papa bleiben, schlug Marte vor
Sie ist ja schon ganz verständig und im Nothfall ruft

sie nach dir Daß sie selbst auch Pflichten haben könne
gegen den kranken Vater fiel ihr nicht ein Und wenn
man sie so strahlend in erster Jugendfrische vor sich sah
fand man wohl auch daß ihre siegreiche Schönheit ge
nüae die Welt zu erobern

Wolf hätte kein junger warmblütiger Mann sein müssen
Am bei ihrem Anblick kühl bis ans Herz zu bleiben Er ertappte
sich wie seine Blicke immer wieder in ihre lachenden
Augen tauchten an den weißen zierlich mit Messer und
Gabel hantierenden Händen hingen

Hslie sches Tageblatt
Reliktenverhältnisse betrifft der Regierung zur Berücksichtigung
zu überweisen

Minister Dr Boske Den Wünschen der Petenten kann
und soll schon auf Grund der gegenwärtigen Gesetzgebung
Rechnung getragen werden Eine Verfügung meines Amts
Vorgängers hat schon eine Reihe solcher Wünsche befriedigt
Ueber dos was außerdem zu aeschehen hat schweben augen
blicklich Unterhandlungen die jedenfalls zu einem befriedigenden
Ergebniß führen werden Sollte der Verwaltungsweg nicht
ausreichen so wird eine gesetzliche Regelung ins Auge zu
fassen sein

Das Haus geht mit Rücksicht auf diese E llärung zur Tages
ordnung über

Beim Normaletat erklärt sich
Oberbürgermeister Bend er gegen die Bewilligung der Zu

lagen von Fall zu Fall da hierdurch nur eine noch größere
Abhängigkeit der Lehrer herbeigesührt werde

Minister Dr Bosse erwidert daß dieses Verfahren der
bisherigen Verwaliungspraxis einspreche E müsse ver
mieden werden daß ein Unwürdiger in eine höhere Stelle
ausrücke

Der Rest des Etats wird ohne Debatte erledigt und darauf
der Etat lowie das Etats und das Anlethegesetz
angenommen

Der Gesetzentwurf betr die Besetzung der Subaltern und
Unterbeamtenslellen in der Verwaltung der Kommunalverbände
mit Militäranwärtern wird aus Antrag des Oberbürgermeisters
Bender sn bloo angenommen Die zu dem Gesetz einge
gangenen Petitionen werden durch die gefaßten Beschlüsse für
erledigt erklärt

Ueber eine Petition der Stadtverordneten Versammlung zu
Merseburg geht das Haus zur Tagesordnung über

Petitionen von Städten und Landgemeinden um Gewährung
eines Zuschusses zu denjenigen Kosten welche den Stadt und
Landgemeinden aus der Durchführung der sogenannten soziol
rcsormatoriichen Gesetze insbesondere des Jnvalidi äts und
Altere versicherrm sgesetzes erwachser werden der Regierung
als Material für die in Vorbereitung bisindliche weitere Steuer
reform überwiesen

Eine Petition des Daniel Birrig und Gen in Köln am
Rhein zum Schutz der beimischen Produktion auf den Em
vang von ausländischem Kupfer eisen Zoll zu legen wird d r
Regierung zur Berücksichtigung überwiesen soweit sie sich auf
Einführung eine Zolles auf Rohkupfer bezieht

Damit ist die Tagesordnung erschöpft
Nächste Stzung Freitag 1 Uhr Kleine Borlagen Pe

titionen
Schluß 3 /z Uhr

Abgeordnetenhaus
44 Sitzung vom 3l März

Tagesordnung Welsenfonds Sekundärb ahnen
Kleine Vorlagen

Am Ministertische Minister Grafzu Eulen bürg Miguel
und Thielen

Piäsident von Köller eröffnet die Sitzung um 12V Uhr
Eingegangen ist in Nachtragsetat enthaltend die Gehalts

fordeiung sür den Ministerpräsidenten
Die Vorlage über den Welsenfonds bestimmte daß die Auf

hebung der nach Verordnung vom 2 März 1363 über das
Vermögen des Königs Georg verhängten Beschlagnahme
Königlicher Verordnung vorbehalten bleibt

Die r i lroa eingesetzte Kommission hat dem Gesetz folgende
Fassung gegeben

Die durck Verordnung vom 2 März 1863 über das Ver
mögen des Königs Georg verhängte Beschlagnahme wird auf
gehoben/

Mit Ausführung dieses Gesetzes wird der Finanzminister
beauftragt

Das Wort erhält
Abg v Rauchhaupt kons Wir haben schon seit langer

Zeit die Aushebung der Beschlagnahme des Welsenfonds ge
fordert und wir hoffen davon dre Versöhnung mit den wider
strebenden Elementen in Hannover Ich verstehe nicht wie
man die Vorlage der geheimen Akten fordern kann d dies
nur die Versöhnung hindern tann Ich hoffe die Erklärung
von der Regierung daß sie kein ObUao mit der Abschließung
des Vertrages mit dem Herzog von Cumberland übernommen
hat Ich hoffe daß wir auch über den 15 Millionensonds
eine Gesctzesvorlage erhalten werden und wenn wir nun die

Man war sehr flöhlich Wolf erzählte von Berlin
und erwähnte schließlich daß sein bester Freund und
Studtengenosse merkwürdigerweise auch ein Kommissorium
in nächster Nähe erhalten habe

L rief Marte das sind ja kaum zwei Meilen da muß
Ihr Freund jeden Sonr tag hinüberkommen

Neumarm ist verlobt und ick würde es nie verant
worten ihn in solche gefährliche Nähe zu bringen, sagte
er herausfordernd den Kneifer aufsetzend doch dann biß
er stcb auf die Lippen War er nicht auch verlobt mußte
er nicht auch jede Gelegenheit namentlich dieses verführe
rische Mädchen meiden

Wie stark die weißen im Mondschein gespensterhaft sich
wiegenden Lil en rochen Man bekam Kopfschmerzen Herz
klep en Nein man durste auf keinen F ll kommen

Verlobt machte Marte gedehnt Gewiß einereiche
Fleischer oder Bäckertochter die stud ja an der Tages
ordnung

Glaube nicht wohl eine alte Jugendliebe Sie wollen
getreulich aus einander warten

Wirklich Ich finde daß diese ewigcn Bräute stets
etwas Altjüngferliches annehmen Und später paßt die
verblühte Frau so schlecht zu dem Manne der sich doch
viel länger jurg erhält Aber Marte, tadelte die
Tante die zu bemerken glaubte daß Wolf sich peinlich
berührt fühlte Du legst viel zu viel Gewicht auf
Jugmd und Schönheit Das Alter naht jedem auch
dir

Mir Sie sah unbeschreiblich reizend aus mit ihrem
erschreckten Gesicht Doch dann lachte sie wieder Ach
bis dahin ist ja noch so lange Zeit da giebt es noch so
viele Tage an denen man sich des Lebens freuen kann
Sie sehen mir gerad so aus Herr Assessor als ob Sie
auch jede heitere Stunde festhalten möchten

Früher wohl, meinte er nachdenklich Doch das Leden
ist e genüich kem Spiel sondern

Elne Kulturaufgabe nicht wahr Papa und Tante
Marie philosophiereu auch so ähnlich, lachte sie sich die
rosigen Ohren zuhaltend Ich sage das Leben ist ein
rosknumkränzter Becher von dem man den perlenden

Texma bZttd April R8SA
Versicherung erh lren d ß der Herzog keine Preußen gefähr
denden U itrrnehmungen ausführen will sehe ich keinen Grund
ein warum wir nicht der Vortage zustimmen sollen

Abg Brandenburg Ctr Ich werde dem Kommissions
Beschluß zustimmen ohne die Motive der Regierung in allen
Punkten zu billigen und hoffe daß die Aufhebung im Sinne
der Ver öhnung wirken wird

Abg Richter verlangte auch heute wieder die Vorlegunk
des Vertrages mit dem Herzog von Cumberland 1L67 sei der
Vertrag der Kommission mitgetheilt worden ja der Vertrag
sei sogar ein integrirender Bestandtheil des Anleihegesetzes ge
worden Wenn der Vertrag auf einmal diskret werde so müsse
etwas darin stehen dessen Veröffentlichung der preußischen Re
gierung nicht erwünscht sei Eine Restverwaltung bleibe be
stehen nur werde sie derart maskirt daß man von denzenigen
Revenuen die dem Herzoge zustanden so viel zurückbehalte
als zur Bestreitung der eingegangenen Verbindlichkeiten er
forderlich sei Er halte ne solche Verwendung art der Re
venuen für gesetzwidrig si könne nur gesetzmäßig mit Zu
stimmung des Landtages werden Redner beantragte deshalb
die Regierung um Mittheilung der neuen Vereinbarungen mit
dem Herzog von Cumberland zu ersuchen und die Vorlage an
die Kommission zurückzuverweisen

Finanzminister Miguel betonte dem gegenüber daß der
Vertrag vom Jahre 1367 vom Landtage nicht genehmigt sei
dagegen habe der Landtag sich die Zustimmung zu jeder Ver
änderung der im s 4 des Gesetzes geforderten Sichersttllung
des Capitals vorbehalten Aber wenn es sich auch wirklich
um einen vom Landtage genehmigten Vertrag handelte so
hätte der Abg Richter nur Recht wenn es sich um Ver
änderungen handelte die der Zustimmung des Landtages be
dürften Solche Veränderungen lägen aber nicht vor es
handle sich um weiter nichts als um einen Ausführungsvertrag
des Vertrages vom M September 1367 Den Vertrag vorzu
legen habe keinen Zweck weil es mit der Beschlagnahme in
keinem logischen Zusammenhang stände Wenn sich gegen die
Annahme der Regierung Vervflichtungen für die preußische
Staatskasse ergeben sollten so würde naturgemäß die Ober
rechnungskammer die erforderlichen Erinnerungen machen und
der Landtag in die Lage kommen diese Erinnerungen gegen
die Regierung zu verwerthen Ec könne nur wiederholen dem
Staate werde keine Verpflichtung auferlegt und eine Rest
verwaltung zu Lasten des Staates bestehe nicht

Abg Virchow erklärte sich zwar in erster Linie für den
Äntrag Richters wollte aber auch nach dessen Ablehnung sür
den Kommiisionsvorlchlag stimmen

Namens der Freikonservativen stimmte Abg v Tzschoppe
der Vorlage zu

Abg Bödiker Centr wandte sich sehr scharr gegen den
Antrag von Richter Hinsichtlich der Unterstützung des Kar
dinals Meichcrs gab er zu daß dieser wohl unterstützt sein
könne bestritt aber daß er wenn er unterstützt worden fei
aewußt hätte aus welch trüber Quelle die Unterstützung ge
flossen sei Darauf wurde nach Ablehnung des Antrages von
Richter der Vorschlag der Kommission gegen wenige Stimmen
der Freisinnigen vom Hause angenommen

Es begann eine längere Berathung über das Gesetz betr die
Deklaration der Vorschriften des Einkommensteuergesetzes hin
sichtlich der den Mitgliedern der Voreinschätzungskommiision
zu gewährenden Tagegelder Nach der Vorlage sollen diese
Vorschriften durch königliche Verordnung geändert oder neu
bestimmt werden können Die Kommission empfahl die An
nahme des Gesetzentwurfs Die Konservat veu erhoben gegen
das Gesetz Widerspruch und beaniragten daß weder dem Vor
sitzenden noch den Mitgliedern der Vorein chätzungskommiiston
Tagegelder oder Reisekostenentschädigung ge vährt werden sollen
Die übrigen Parteien und auch Minister Miguel widersprachen
dem Antrage in Folge dessen wurde er abgelehnt und das
G etz in zweiter Lesung unverändert genehmigt

Schließlich begann das Haus noch die Berathung der
Sckimdärbahn Vorlage Minister Thielen leitete die Ver
handlungen mit einer längeren Rede ein in der er betonte
wenn die Vorlage diesmal so spät komme so habe das an der
allgemeinen Finanzlage und d m Stande des Geldmarktes ge
legen welche beise ihn gezwa gen hätten die einzelnen in die
Vorlage aufzunehmenden Objekte mit ganz besonderer Borsicht
und Sorgfalt nach dem Grade ihrer wirthschaftlichen Be
deutung und Zwickmäßigkeit auszuwählen Die Regierung be
dauere daß der diesjährige Entwurf mannigfacheEnttäuschungen
im Lande hervorrufen werde die Staatsregierung beabsichtige
keineswegs sich der Verpflichtung zum Ausbau der Neben

Sckaum so schnell w e möglich schlürfen muß Fräule n
Mar e sagte n chts aber die Teller und Gläser klirrteu
unter emmider als sie sie zusawmenräumte und ins
Hcius trug

Als Wolf endlich mit dem festen Versprechen gute
Nachbarschaft zu halte i gegangen war folgte Marie
der Tante in das Wohnzimmer u d machte es sich ihr
gegenüle im Schou e stuhl bcquem während sie zu ah
wie diese eine Auebesferarbett nach der ardern vornahm

Der Assessor meint wunder wie schlauer ist, sagte
sie Er denk ich habe ihn damals zu Pfingsten im
Tiergarten nicht gesehen Solch e n schönes blondes
Gesicht wie das seine sällt selbst in Berlin auf Und
dieie elegante Haltung Seine Begleiterin dagegen wie
aus tem vergalt e ea Jahrhundert so unkleidscm frisiert
gar nicht chik Mit der uor ke n Staat zu machen

Wenn er aber heimlich verlobt ist würde ich es
himmelschreiend von dir finden wenn du mit ihm so
weiter koketttrst wie heute Abend

Das ist feine Sache er kann sich ja wehren, meinte
sie gleichgültig Jedenfalls hat er doch Treue
versprochen u d nicht ich Tante Marie die ger ade
einen durchlöcherten Strumpf des kleinen Paul am Licht
der Hängelampe prüfte richtete einen angstvollen Blick
gen H mmel Gott stehe uns bei murmelte sie Voa
Tag zu Tag wird sie dec Mutter ähnlicher

VII
Im Garten des Amtsgerichtsrats waren die Rosen

verblüht den Zaun entlang standen refe bunte
Georginen und das Spargelgcün schoß hoch ins Kraut

Die schöne Tochter des Hauses band nun aus
langstieligen Gladiolen und blassen Herbstzeitlosen große
stilvolle Boaketts die sie auf den nachmittägigen Kaffee
tisch stellte welchen die vielgeplagte Tante unter Käthes
Beihilfe herg richtet

Wolf war täglicher Gast d r zu jeder Stunde will
kommener Hausfreund geworden Auf dem Lande muß
mau näh r zusammenrücken wenn der Herbst kommt,
mnnte Marte die sich ihre Ferien von Woche zu Wochs
seblst verlängerte



ahnen zu entledigen welche wichtige Verbindungslinien dar
stellten Sie hoffe daß ein erheblicher Theil des Privat
kapitals sich wieder am Eisenbahnbau betheiliaen werde um
die verhältnismäßig wenig in Preußen gepflegten Verkehrs
mittel unterster Ordnung zur Entwicklung kommen zu lassen
Der Minister setzte dann die Ursachen für die Anhäufung der
Eisenbahnkredite und der bisherigen Verzögerung bei der In
angriffnahme der Bauten auseinander und erklärte daß diele
weder für das Land noch für die Staatsfinanzen noch für die
Eilenbahnverwaltung zuträglichen Verzögerungen in Zukunft
durch Feststellung eines Kostenanschlages bevor das Projekt
dem Hause vorgelegt wurde vermieden werden sollten

Abg Simon von Zastrow kons wünscht den Anschluß
der Stadt Ziesow an die Hauptbahn Magdeburg Zerbst weil
dieselbe viele Fabriken habe

Abg Bödiker Cent bittet um Vermehrung der Bahnen
in Hannover Auch seien die Schutzmaßregeln am den
hannöverschen Sekundär Bahnen in diesem Jahre vernachlässigt
worden wie die vielen Unglücksfälle bewiesen Man dürfte
auch in schlechten Zeiten nicht allzu sparsam mit Babnbauten
sein und nicht zu viel auf kommende gute Jahre ver
schieben

Abg Schn a ts meh er kons bittet um den Bau einer
Bahn von Hersord nach Bünde zum Anschluß nach Bremen
Abg Hob recht nat lib um den einer solchen von Wehrend
nach Bütow

Abg Knebel ntl lenkt die Aufmerksamkeit der Regierung
auf den Aufschluß des Hunsrück durch die Fortsetzung der
Bahn von der Rhein Nahe Bahn nach Simmern bis
Hermeskeil

Abg Sattler natlib bespricht die Überschreitungen der
bewilligten Kredite bei den verschiedenen Bahnbauten und
wünscht daß die Kommission sich damit näher beschäftigen
möge Redner empfiehlt den vorjährigen Beschluß der Budget
kommission zu beachten in dem die Regierung aufgefordert
sei den Erlös aus Bahngrundstücken zur Deckung der Kredite
für Babnbauten zu verwenden Mit Genugthuung sei der Bau
der Bahn von Geestemünde nach Stade zu begrüßen der end
lich eine Lücke im hannöverschen Bahnnetz auszufüllen be
stimmt sei

Abg Porsch Cent dringt auf den Bahnbau auf den
Strecken Glatz Landeck und Reichenbach Neurode welch
letztere zur Erschließung des Webergebiets dienen solle Die
Bahn sei zur Bekämpfung des Weberelendes nöthig von rund
7000 Webern seien letzt 65 pCt arbeitslos

Um 4V Uhr wird die weitere Berathung auf Freitag
11 Uhr vertagt

MW im MM MÄ RMAWMH
Halle 1 April

Auß erordentliche
Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung

Donerstag 31 MärzAm Vorstandstische die Herren Reg Rath a D Gneist
Vorsitzender Prof Ditteuberger stellvertr Vorsitzender

Baumeister Schulze Schriftführer
Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister S tau de

Bürgermeister vr Schmidt Stadtbaurath Lohhausen
Stadträthe Bornstedt Fubel Jochmus Keserstein
Dr Krähe

Der Vorsitzende theilte mit daß der Vorstand der Allge
meinen Ordnungspartei an die Versammlung eine Einladung
zu dem am 1 April anläßlich des Geburtstages des Fürsten
Bismarck stattfindenden Festcommers gesandt habe Eine

Im Städtchen steckte man die Köpfe zusammen und wun
derte sich daß der blonde stattliche Assessor eigentlich gar
nicht wie ein angehender glücklicher Bräutigam aussah

Glücklich Er war es wohl nie weniger im Leben ge
wesen als gerade jetzt Wie ein auf schiefer Ebene un
aufhaltsam ins Rollen gerathenes Rad kam er sich vor

Wo treibe ich hin sragte er sich verzweifelnd an
jedem Morgen um abends muthlos zu denken Die Ver
hältnisse reißen m ch fort sie sind stärker als ich

Das ist der Trost eines Schwächlings würde Adel
heid sagen dachte er und dann sah ec sie vor sich die
blauen sprechenden Augen in denen sein Urteil so deut
lich geschrieben stand Er sprang auf Akten und Feder
fielen zur Erde und der in demselben Zimmer arbeitende
respektvoll sich räuspernde Sekretär brachte ihm wieder
ins Bewußtsein wo er sich eigentlich befand

Liebte er sie wirklich diese schöne leichtfertige Marte
Oder schmeichelte es nur seiner Eitelkeit daß sie ihm ihre
Neigung so schnell verraten auf halbem Wege ihm entge
genkam

Vor drei Wochen war Neumann hier gewesen und
hatte mit ihm einen höchst genußreichen Sonntag in dem
gastlichen Winklerschen Hause verlebt Marte in ihrem
duftigen Spitzenkleid die Perlschnur der verstorbenen Mut
ter in den dunkeln Haaren,sah entzückend aus Wie die
Phantasie Prinzessin Ebolie sich wohl vorstellt, hatte der
Freund mit vielsagendem Lächeln gemeint Grimmer Ha
gen die Schönste aller Schönen will dich mit ihrer Gunst
beglücken Neumann der Beneidenswerte konnte mit
freiem Gewissen ein Ehrenmann vor die hintreten die
seinen Ring am Finger trug Wie hatte der alte Dock
tor doch gesagt Eingebrochener Treuschwur fei eine
Kleinigkeit doch er betrachte den nicht mehr als Ehren
mvnn der so gehandelt

Er stöhnte G wiß das Spinnwebenetz in dem er sich
gefangen ließ fich noch zerreißen Heute wollte er den
Anfag machen indem er dort nicht wie gewöhnlich zum
Kaffee erschien

Ein Briefchen für den Herrn Assessor, meldete ver
schmitzt der alte Gerichtsbote indem er das zierliche Billet
mit seiner Schnupftabaksdose in der Hand drehte

Wolf kannte denl heisen Jasminduft der dem starken kre
mefarbmen Papier entströmte Alles was mit Marte in
Berührung kam war damit durchhaucht

Es ist zum Davonlauten, schrieb sie Lauter trüb
selige Gesichter im Hause und dazu Regentag der die
engen niedrigen Stuben verfinstert Bringen Sie guten

Humor zum Kaffee mit wein Freund denn ohne Lachen
und Sonnenschein kann ich nicht leben Marte

Forletzuiig folgt

von dem hier verunglückten Arbeiter Freuden th al der in
der Klinik behandelt jetzt noch nicht ganz gesund ist und sich
in Noth befindet eingegangene Petition wird dem Magistrat
zur Ueberwcisung an die Amendirektion übergeben

1 Hierauf kam der Kämmereietat zur Berathung der den
Vorlagen gemäß genehmigt wurde Eine längere lebhafte Dis
cussion knüpfte sich an die unter den Einnahmen zur Sprache
kommende Mehreinnahme durch das Neue Steuereinkommen
gesetz Die Ansicht den Communalzuschlag von 100 aus 85
Prozent herabzusetzen fand keinen Anklang Die Finanzkom
mifsion stellte dazu den Antrag Die Versammlung erklärt sich
troß des Umstandes daß das Einkommensteuer soll ein Mehr
von 90000 M rgiebt damit einverstanden daß der vom Ma
gistrat vorgeschlagene Steuersatz beibehalten werde beschließt
ober daß die zu erwartende Summe von 326,700 Mark nicht
zur Erhebung kommt Bei dieser Summe ist die mutbmaßliche
Steigerung der Einnahme wie bisher mit 55 000 Mark pro
Jahr also 110,000 sür 2 Jahre angenommen und soll der
Magistrat ersucht werden sogleich nach Festsetzung des Ge
meinde Einkommensteuersolls eine entiprechende Vorlage zu
machen

St V Fried rich stellt den Antrag Den Magistrat zuersuchen den über 826,000 Mark eingehenden Mehrertrag des
100 Prozentigen Communalzuschlage zu Erlassen von Mo
natsraten der städtischen Grund und Miethssteuer nach Maßgabe entsprechender Vorlage zu verwenden
Bürgermeister Dr Schmid t beruft sich aus den bezw der
Abschaffung der Mierhssteuer in der letzten Sitzung gefaßten
Beschluß und hält die Annahme des Antrages Friedrich sür
bedenklich Oberbürgermeister Staude und St V Bethke
halten denselben gleichfalls für unannehmbar St V Schütte
empfiehlt den Antrag zur Annahme und spricht sich entschieden
gegen jede Ermäßigunn des Communalzufchlagcs aus da man
durch eine solche sich das Recht die Abschaffung der Miethssteuer
energisch zu verlangen aus der Hand geben würde

St B Schmidt stellt den Frontualitäts Antrag Falls
der Antrag Friedrich abgelehnt werden sollte den Ueberlchuß
zur Ermäßigung der Miethssteuer Grundsteuer gestrichen
zu verwenden

Ein Antrag des St, V Schulz auf namentliche Abstim
mung wird abgelehnt und endlich der Antrag Friedrich an
genommen Bei der endgültigen Genehmigung des gelammten
Hsushaltsplanes wird die Bemerkung hinzugesügt die Finanz
kommission wird ermächtigt die Endsumme in Einnahme und
Ausgabe festzusetzen

2 Abtretung von Land an den Halle schen Verein für Koh
lenbergbau uns Briquettfabrikation zur bergbaulichen Nutzung
Ref Herr Roth Der Magistrat ersucht die Versammlung

sich damit einvelstanden erklären zu wollen daß von dem
Hospitalplan Nr 17 in Hordorser Mark bei dem Posthsrn iu
Mötzlich eine Fläche von 22 ar 95 M Dem Halleschen Ver
ein für Kohlenbergbau und Briqucktfabnkatiou zur bergbau
lichen Nutzung unter folgenden Bedingungen abgetreten wird

1 Jährlich im Voraus am 1 April zum ersten Male am
1 April dieses Jahres ist eine jährliche Nutzung Entschädig
ung von 150 Mk zu zahlen 2 Kür die vereinstige Rückgewähr
und Berechnung der Werthsverminderung wird festgesetzt daß
l das abzutretende Ackerland in seinem jetzigen gu en landwirth
schastlichen Zustande einen Werth von 1500 Mk pro Morgen
I hat Dieser Werth wird bet der Rückgewähr der Berechnung
l der Werthverminderung zu Grunde gelegt 3 Die Hospital
Verwaltung braucht den Acker nur im Ganzen und ungetheüt
zurückzunehmen wenn die bergbauliche Nutzung aufhört Der
Antrag wird angenommen

3 Nachbewilligung für Verpflegung Transport und Reinig
ung der Transportaten c Ref Herr Demuth Auf die
im Kämmereietat zur Verpflegung Transport und Reinigung
der Transportaten und Gefangenen vorgesehenen 1600 Mark
die am 25 Januar cr durch Nachbewilligung von 700 Mark
auf 2500 Mk verstärkt wurden sind bis 19 Februar cr 2707
Mark 25 Pf verausgabt worden so daß eine Überschreitung
von 207 Mark 25 Pf vorliegt Der Bedarf bis zum Schlüsse
des Et tsjahres ist auf 300 Mark veranschlagt und ersucht der
Magistrat deshalb um Nachbewilligung von 500 Mark Die
Summe wird bewilligt

4 Ueberlassung des Stadttheaters an die Vorstände des
evangelischen Kirchenbauvereins und des evangelischen Bundes
Res Herr Komm, Rath Dehne Die Vorstände des evange

lischen Kirchenbauvereins und des evangelischen Bui des beab
sichtigen zu Anfang Mai d I nach Schluß der Aufführungen
des Stadttheaters das Festspiel Gustav Adolf von Otto
Devrient unter persönlicher Mitwirkung des Dichters hier zur
Aufführung zu bringen Der Ertrag soll den genannten Ver
einen zu Gute komme und haben dieselben um Ueberlassung
des Stadttheaters zu 8 bis 10 Vorstellungen gebeten Herr
Theaterdirektor Rudolph hat erklärt daß seinerseits keine Be
denken erhoben werden würden Der Magistrat beantragt das
Gesuch zu genehmigen und mit Rücksicht auf den gemeinnützigen
Zweck zu dem der Ertrag verwendet werden soll aus Zahlung
einer Vergütung zu verzichten Dtr Antrag wird ange
nommen

5 Annahme eines Legates des verstorbenen Seifenfabrikanten
Lincke Ref Herr Just Rath Herzfcld Der verstorbene
Seifenfabrikant Lincke hat dem Verschönerungsverein testa
mentarisch ein Legat von 3000 Mk ausgesetzt dessen Zinsen
zu Verschönerungszwecken verwendet werde so en Besonders
soll auf Verschönerung und Instandhaltung des Sprinl brunnens
auf dem alten Markte Rücksicht genommen worden Ein Legat
zum gleichen Betrage hat er auch der Armenkasse vermacht und
sollen die Zinsen desselben zum Besten hilfsbedürftiger Per
sonen besonders wegen Alters zur Arbeit unfähig gewordener
alliährlich Weihnachten verwendet werden Der Magistrat hat
beschlossen die Legate anzunehmen und ersucht die Versammlung
diesem Beschlusse beizutreten was auch geschieht

6 Zuschlagsertheilung zweier Läden im Rothen Thurm
Ref Herr Sachs Es wird ersucht den Zuschlag zur Ver

miethung zweier im Anbau des Rothen Thurmes befindlichen
Läden auf die Zeit vom 1 April d I bis 31 März 894
den beiden Interessenten Franke Wörmlitzerstraße 2 und
Schade Langestraße 8 zu den Miethspreisen von 275 resp
250 Mk zu ertheilen Der Antrag wird angenommen

Zwei Punkte der Tagesordnung bleiben unerledigt

t Die lateinische Hauptschule der Francke scheu
Stiftungen hatte nach dem Jahresbericht für 1891 92
19 Klassen an denen außer dem Rektor vr Fries
jetzt Direktor der Stiftungen 11 Oberlehrer 10 ordent
liche Lehrer 3 wissenschaftliche Hilfslehrer 4 Probeamts
kandidaten 3 Gymnasial Elementarlehrer 1 Zeichenlehrer
und 4 Mitglieder des pädagogischen Seminars unterrich
teten Die Schülerzahl betrug am 1 Februar d I
656 darunter 653 Evangelische 1 Katholik 2 Juden
425 Stadtschüler und 231 Hausschüler 308 Einheimische
348 Auswärtige darunter 42 NichtPreußen Die Zahl
der Abiturienten betrug Michaelis v I 21 Ostern d I
13 Es starben im Laufe des Schuljahres 3 Schüler
der Anstalt Der Bericht gedenkt dann noch des Heim
gangs des Direktors v vr Frick des verstorbenen
Provinzial Schulrathes Geh Reg Rath vr Todt
welcher als Schüler und Lehrer der Anstalt angehört

hat des verewigten Zeichenlehrers Kupferstecher Voigt
sowie des verstorbenen früheren Schülers swä tksol
Marquardt Aus den Veränderungen im Lehrer
Collegium ist noch zu erwähnen daß mit Ende des lau
fenden Schuljahres Herr Oberlehrer Dr Schulz in den
wohlverdienten Ruhestand treten wird

Jnviliinm Herr Dammann der Inspektor der
höheren Töchterschule der Franke fchen Stiftungen begeht
heute sein fünfnndzwanz i g jähriges Jubiläum
als Schuldirigent Aus diesem Anlaß über
brachte das Lehrerkollegium der genannten Anstalt den
um das Mädchenschulwesen hochverdienten Manne heute
Vormittag vor Beginn des Unterrichts ein künstlerisch
ausgeführtes Gedenkblatt mit bildlichen Darstellungen der
verschiedenen Stätten der Wirksamkeit des Gefeierten

O Bürgerverein sür städtische Interessen In der
morgen Sonnabend Abends 8 Uhr im Vcreinslokal

Mars la tour stattfindenden Sitzung wird Herr Ober
lehrer Dr Wunder einen Vortrag über die Ober
realschnle ihre Geschichte und ihre Bedeu
tung für das praktische Leben halten Mit
Rücksicht auk dze geplante Umwandlung unserer städtischen
Realschule in eine Oberrealschule dürfte das gewählte
Thema für weitere Kreise unserer Bürgerschaft von In
teresse und ihnen willkommen sein daß Gäste durch Mit
glieder eingeführt Zutritt zu dieser Sitzung haben

Die Schülerwerlstätten veranstalten nun zum 6
Male eine Ausstellung von Schülerarbeiten in der Aula
der Bürgerknabenschule in der Charlottenstraße in den
Tage vom 2 4 April und zwar an den Wochentagen
von 3 5 Uhr von 11 1 Uhr Es kommen zur Aus
stellung w großer Zahl und Mannigfaltigkeit Pappar
beiten Tischlerarbeiten und Holzschnittarbeiten und diese
werden Zeugniß ablegen von der erlangten Geschicklichkeit
aber auch von dem Eifer und der Hingabe mit welcher
die Schüler gearbeitet haben Nun ist aber die Erwer
bung solcher G schicklichkeit nicht der Hauptzweck der
Schillerwerkstätten fondern dieser liegt in der Entfaltung
von Anlagen und in der Uebung geistiger Thätigkeiten
w sie vorzugsweise an Uebungen in der Handfertigkeit
sich m luüpfen lassen Pädagogen welche die Schüler
werkstätten besuchen wollen werden sich freuen an der
Aufmerksamkeit der Spannung und dem Eifer welche von
den Schülern bei ihrer Thätigkeit dargelegt werden Die
Herren Lehrer Freund Harnisch und Portius welche mit
mit vieler Hingebung die Arbeiten in den Werkstätten
leiten haben allen Grund sich auch dieser geistigen und
im weiteren Verlaufe auch sittlichen Wirkung zu freuen
wenn auch gerade diese in der Ausstellung nicht unmittel
bar dargelegt werden können Mögen Eltern die von
den Diensten der Schülerwerkstätten für ihre Söhne Ge
brauch machen können die Gelegenheit dazu nicht ver
säumen bekanntlich ist die Anstalt eine nur gemeinnützige
da die eingehenden Unterrichsgelöer nur für die Bedürf
nisse der Werkstätten verbraucht werden

j Hallesche Sterbekasse Die Hallesche 80 Thaler
Sterbekasse hatte pro 1891 eine Einnahme von
Mk 6252 46 Ausgabe Mk 2888 50 Bestand Mk 3363 96
Das Gesammtvermögen beträgt Mk 29,038,05 Gestorben
waren 5 Mitglieder Es bestehen 40 ganze und 130
halbe Freistellen in der Kasse An Stelle des verstorbenen
Zirrmermeisters Zabel wird Herr Mechanikus Kleemann
als Repräsentant gewählt Die Hallesche 30 Thaler
Sterbekasse hatte pro 1891 eine Einnnahme von
Mk 3542 48 Ausgabe Mk 1812 45 Bestand Mk 1730 03
Das GesamÄltvermögen betrug Mk 13589 23 Gestorben
sind 10 Mitglieder Bon den ältesten Mitgliedern sind
hier 40 ganz und 170 halb befreit von der Bettrags
pflicht

Stadttheater Da Frl Elsa Breuer dienstlich ver
hindert ist heute ihr Gastspiel fort zu setzen fo wtro Frau
Hermine Wirth in der Aufführung Die lustigen Weiber
von Windsor die Rolle der Frau Fluth singen Herr
Kapellmeister Reich dirigirt die Oper Am nächsten Sonn
tag findet die vorletzte Fremdenvorstellung bet halben
Preisen statt Gegeben wird Shakespeares Schauspiel

Ein Wintermärchen
Im Walhallatheater beginnt am heutigen Freitag

ein durchweg neuer wieder äußerst reichhaltiger und ab
wechselungsvoller Spielplan Unter den neugewonnenen
Künstlerkrästen befindet sich wieder die berühmte Joseph
Phoites Gesellschaft welche bekanntlich in der Pantomimen
Darstellung als unübertroffen gilt und im vorigen Jahre
auch hier mit so außerordentlichen Erfolge auftrat Die
Gesellschaft bringt zunächst für kurze Zeit Ihre fensattonelle

Schreckensnacht welcher dann schon nach wenigen Tagen
eine neue große Original Pantowime folgen wird

Halle sche Straßenbahn Die Betriebseinnahmen pr
Monat März betragen 1892 14236 M 50 Pf gegen 1891
15829 M 20 Pf Mithin wwus 1892 15Z2 M 70 Pf Die
Gesammtbetriebs Einnahmen pro Januar bis März betrage
1892 42237 M 5g Pf gegen 1891 42039 M 30 Pf Mithin
Ms 1892 198 M 20 Pf

s Hnndebitz Der Arbeiter Gonnschercck aus Gie
bichenstetn wurde beim Füttern eines Kettenhundes von
diesem angefallen und im Gesicht und an der Hand durch
mehrfache Bisse erheblich verwundet

Montag 4 April er
keine

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Der Stadtverordneten Vorsteher

Gneist

Provinz und Reich
Merseburg 31 März Auf dem Rittergute Raschwitz ge

riethen am Mittwoch Nachmittag zwei dort beschäftigt
polnische Arbeiter mit einander in Streit da der Eine be



hauptete ihm sei sein Vesperbrod vom Addern weggenommen
worden Der dieler That Beschuldigte versetzte hierauf seinem
Mitarbeiter mit dem Brotmesser einen ziemlich langen Schnitt
in den Unterleib so dah bei dem Verletzten die Eingeweide
sichtbar wurden Der Thäter ist augenscheinlich geflohen der
Verletzte in ärzliche Behandlung gegeben worden

Weihenfels 31 März Gestern Nachmittag 3 Uhr war
die diesjährige Abiturienten Prüfung am hiesigen Königlichen
Schullehrer Seminar beendet Von den in die Prüfung ein
getretenen 30 Seminaristen und fünf auswärtigen Bewerbern
erhielten 32 das Zeugniß zur provisorischen Anstellung im
Volksschuldienste Sämmtlichen Schulamts Kandidaten wurde
noch am selbigen Nachmittage ihr neuer Wirkungskreis vom
Herrn Geheim ath Haupt aus Merleburg zugewiesen Heute
Vormittag findet die Aufnahme Prüfung der Präparanden
zum Seminar statt die Zahl der Examinanden be
trägt 37

Heiligenstadt 30 März Zur Besichtigung des hiesigen
Johanniter Krankenhauses trafen gestern hier ein Der Prinz
vo Schönaich der Oberpräsident der Provinz Sachsen von
Pommer Eiche der Regierungspräsident von Brauchitsch der
Königl Hausminister von Wedell Piesdors und der Landes
direklor Graf von Wintzingerode

Schmalkalden 30 März Die hiesige städtische Spar
kasse hat auf das Jahr 1891 einen Ueberschuß von 74,000
Mark zu verzeichnen und einen Reingewinn von 16,295 Mark
erzielt

Langendorf 31 März Auf der Grube Constantin wurde
gestern der Arbeiter Adolf Philipp beim Niederreißen eines
Kohlenbruches von einer niedergehenden Strecke verschüttet
glücklicherweise aber lebend wieder ans Tageslicht be
fördert

Kahla 30 März Ein tragischer Selbstmord wird von
hier berichtet Seit einem J hre war die verwittweteZWHriqe Frau Renck mit einem Steuermanne verlobt der sie
nach seiner Rückkehr von Südamerika heirathen wollte Vor
geraumer Zeit erhielt sie von demselben einen Brief in
welchem der Hochzeitstag auf den 19 April festgesetzt war
Bald darauf aber kam ein zweiter Brief an welcher ihr
anzeigte dah es mit der ersteren Bestimmung nichts sei denn
das Schiff habe für Australien geladen und werde erst nach
etwa einem Jahre in Deutschland löschen Hierin erblickte die
Renck eine verhüllte Absage eilte auf den Boden und erhängte
sich Der Äräutigam halte dies geschrieben um seine
Braut zu überraschen und erschien zwei Tage nach dem
Selbstmorde

Gotha 31 März Die bekannte Restauration Zum Roden
steiner geht am 12 April in den Besitz des neuen Käufers
aus Hannover über Der Kaufpreis beträgt 72000 M

Ilmenau 30 März In der Nacht zum 28 d ist hier
die Thüringische Glasinstrumentenfabrik von Alt Eberhard u
Jäger niedergebrannt Das bedeutende Waaren und Vor
rathslager wurde ein Raub der Flammen Der Verlust ist
bedeutend In Mitleidenschaft wurden gezogen drei Wohn
häuser nebst Stallungen die ebenfalls niederbrannten

Leipzig 31 März Gestern Abend in der zehnten Stunde
wurden auf den beiden Hauptgleisen der königl preuß Eis n
bahn zwischen Plagwitz und Kleinzlchocher mehrere große Steine
Hebkbäume und Vorlegeklötze aufgefunden auch waren unbe
mgter Weile mehrere Weichen umgestellt worden Ein Eisen
bahnunglück ist durch rechtzeitige Entdeckung glücklicherweise
vermieden worden Die ruchlosen Thäter sind noch nicht zu
ermitteln gewesen

Leipzig 31 März Drei von der Staatsanwaltschaft Görlitz
und den Amtsgerichten München und Koste wegen Diebstahls
Zechbeiruges und zur Strawerbüßung steckbrieflich verfolgte
Personen ein Kupferschmied aus Krammeuau em Kolporteur
aus Priensdorf und ein Handarbeiter aus Mankichütz wurden
heute in hiesiger Stadt polizeilich ermittelt und festgenommen

Gerichtszeitnng
Halle 31 März Strafkammer Sitzung Der

praktische Arzt Dr Baetge zu Lauchstädt wurde von der An
klage der Beleidigung des Bürgermeisters Fricke daselbst aus
W 136 1S3 St, G, B freigesprochen

Die verehelichte Arbeiterin Dobz aus Bernburg wurde
wegen Pfandbruchs zu 10 Mark Geldstrafe ev 2 Tage Ge
sängnißstrafe verurcheit

Der am 4 April 1872 in Pouch geborene Arbeiter Wilhelm
Heinrich aus Spickendorf hatte in einer Julinacht v Js den
Arbeiter Kreu aus Holzweißig welcher sich auf dem Heimwege
befand auf dortiger Dorfstraße ohne weiteren Grund einen
Messerstich in die Backe versetzt und mit Todtstechen bedroht
Außerdem wurde Kreuz noch von 3 Begleitern Heinrichs ins
Gesicht geschlagen gesehen baben wollte der Verletzte allerdings
nur wie H mit gezogenen Messer unter den andern ihm nach
gelaufn sei und war überzeugt daß dieser ihn gestochen habe
die Staatsanwaltschaft trug jauf Bestrafung aus 223 222 a
St, G B mit 5 Monaten Gefängniß ev aus 367 St G B
mit 1 Monat Haft an Das Erkenntniß lautete wegen ge
meinschaftliche Körperverletzung auf 14 Tage Gefängniß

Vermischtes
Königsberg i Pr 30 Mär Von dem Frischen Haff

ist folgende Rettung zu melden Mehrere Fischer aus Paters
or Jedderan Wolitta und Balga darunter such der Fischer
SKwellnuS begaben sich auf das Haff um die bei starkem
Nebel ausgelegten Netze einzuziehen Schwellnus zog mit
seiuem ältesten Sohne einen Schliiten während seine Frau
mit dem anderen Sohne und emem Schlitten folgte und bei
dem Nebel vom Wege abgerieth Plötzlich hörte man in der
Ferne einen furchtbaren Aufschrei und das Brechen von Eis
Sofort eilten die Männer dorthin und gewahrten bald die
Frau mit den Eisschollen im Wasser kämpfend während der
Sohn ihr vergeblich Hilfe zu bringen suchte Die nun mit
vereinten Kcäiten angestellten Rettungsvertuche blieben ebenso
erfolglos Nun stürzte sich der zweite Sohn ins Wasser und
nach furchtbaren Anstrengungen gelang es ihm seine Mutter
der Gefahr zu entreißen

London 29 März In dem in der Nähe der Victoria
station gelegenen Caffee de Geneve brach heute Morgen wie
schon telegraphisch gemeldet Feuer aus daß sich mit großer
Schnelligkeit über das ganze vierstöckige Haus verbreitere und
es völlg zerstörte Leider ist der Verlust von 3 Menschenleben
zu beklagen Ein junger Kellner Augustino Lazari svrang
von de,n di titen Stockwerk am das Asp altvflaster
herab und starb in wenigen Minuten Ihm folgte eine
junge Schweizerin Martina Lairanchini die nach dem
St Georgs Hospital gebracht wurde und dort starb Unter
den Ruinen fand man später noch die Leiche einer Kranken
wärterin Mrs Hughes Der wegen Ermordung einer Frau
mit der er zusammen gelebt hatte zum Tode verurtheilte James
Noble erlitt heute Vormittag um 9 Uhr in Newgate die Todes
strafe durch den Strang

Handel und Verkehr
5 Mehlbörsenverein zu Halle a S, den 31 März

1392 Für 1 D Kilogramm netto Kaiser Auszug 34,50 bis 35 00
Mk Weizenmehl 00 31,00 bis Mark Weizenmehl 0
29,00 bis Mk Roggenmehl 0 32,00 bis Mk
Roggeninehl 0s1 31,00 bis Mk Futtermehl 18,60 bis

Mk Roggenkleie 13,00 bis Mk Weizenkleie f
12,50 bis M Weizen chaale 12 00 bis Mk
Haidemehl 35,00 bis Mk

Standesamt Halle a S Meldung vom 30 Mär
Aufgeboten Der gepr Locomotivheizer Hermann Köhler

Forsterstr 24 und Bertha Hoffmann Karlstr 36 a Der
Oberpostdirektions Sekretär Wilhelm Molle OvPeln und Helene
Benzmann Forsterstr 3 Der Strumpswaarenfabrikant
Albert Tonne Stadtsulza und Maadalene Schröder kl Berlin
1 Der Bergmann Karl Sachse Nietleben und Klara Müller
ar Klausstr 9 Der Schriftsetzer Hermann MuShacke kl
Ulrichstr 35 und Wilhelmine Kühne kl Ulrichstr 4 Der
Schmied Eduard Rüpricb Halle und Therese P au Passendorf

Eheschließungen Der Lohgerber Hermann Didzidzeit
Ditschoveit a d Glauch Kirche 7 und Luise Beck Gerber
gasse 3 Der Hausdiener Guido Schleich alt Markt 3 und
Adelheid Bauer Schmeerstr 35/36

Geboren Dem Tischlermstr HermannReinicke IS Fried
rich Hermann gr Brauhausgasse 30 Dem Gelbgießer Her
mann Schulz 1 T Anna Margarethe Jda Spitze 12 Dem
prakt Arzt Dr med Franz Fischer t T Margarethe Marie
alte Promenade 6/7 Dem Posthilfsboten Selmar Dieleteld
1 S Karl Selmar Hermann Leivzigerstr 36 Dem Hilfs
telegraphist Friedrich Politz 1 T Agathe Elle Erna Lindenstr
1 Dem Posthilfsboten Ernst Naumann 1 T Emma Ella
Thorstr 6 Dem Handarb Urban Ezech 1 S Friedrich
Wilhelm Hochstr 2 Dem Schlosser August Baum 1 T
Martha Klara Schmiedstr 4 Dem Zimmermann Franz
Röder 1 T Charlotte Paul Händelstr 14 Dem Maurer
Emil Koch 1 S Emil Antvn Pfännerhöhe 5b Dem
Maurermstr Alwin Ruprecht 1 S Ferdinand Wilhelm Alwin
Kaiferstr 1 Dem Fabrikarb Julius Krause 1 S Ernst
Willy Kcukenberastr 6 Dem Schlosser Franz Dorgerloh
1 S Emil Karl Franz Thorstr 22 Der Cigarrenmacher
Hermann Kobilke 1 T Anna Frieda Spitze 14 Dem
Tischler Rov rt Speth 1 S Robert Friedrich Brunoswarte
19 Dem Kaufmann Adolf Kellert 1 S Adolf Paul Georg
Lkmr n iu str 10

Gestorden Des Landwirths Friedrich Rühlemann T Anna
6 I Magdeburgers 32 Des Biechschmieds Paul Lorenz
S Max 10 T Steg 1 Der Arbeiter Johann Lobe 25
I, Diaconissenhaus Der Drahtzieher Wilhelm August
Worm 49 I Diemitz Des Handarb Max Kaltze S
Richard 3 I Klinik Der Schlosser Paul Pladeck 22 I
Mersebar erstr 30 1 unehel S 1 unehel S todtgeb

Versammlungslokal Halle a S Dryanderstr IN Vorm
9V Uhr und Abends 8 Uhr Gottesdienst Nachmittags
V 2 3 Uhr Kindergottesdienst
Freitag Abends 8 Uhr Gottesdienst
Sonntag Abends 6 Uhr Triftstraße 19 Vereinsstunde des
Jünglings und Männer sowie des Jungfrauenvereins
Freier Zutritt für Jedermann

Kirchliche Anzeigen
Am Sonntag Judica den 3 April predigen
Z U L Frauen Vormittags 10 Uhr Confirmation Herr

Archidiakvnus Pfanne
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superint v
Förster
Nachmittags 4 Uhr Confirmandenprüsuug Derselbe
Abends 6 Uhr Herr Diak Grüneisen Nach der Predigt
Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe
Mittwoch den 6 April Vormittags 9 Uhr Beichte und
Abendmahlsfeier Herr Archidiak Pfanne
Freitag den 8 April Vormittags 9 Uhr Beichte und Abend
viablsseier Derselbe

Kapelle des Nordfriedhofs Nachm 2 Uhr Herr Diak
GrüneiscnZu Neumarkt Vormittags 8V Uhr Confirmation der
Mädchen 2 Abtheilung Herr Htlfsprediger Müller
Vormittags 10V Ubr Confirmation der Mädchen 1 Abthei
lung H rr Pastor v Hoffmann
Nachmittaas 5 Uhr Beichte und Abendmahl Herr Hilfs
predlger Müller
Mittwoch den 6 April Pasfionsstunde Herr Hilfspred

Zu St Ulrich Vorm V 9 Uhr im Bürgerichulsaale Char
lotienstr Kindergottesdienst Herr Cand Neidholdt
Vormittags 10 Uhr Confirmation Herr Pastor Wächtler
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst in der Kirche Herr
Cand Neidholdt
Schmied str 17 Nachmittags 5 Uhr Herr Kandidat
Schildener
Abends 6 Uhr Herr Hilfspred Faßmer
Montag den 4 April Vormittags l0 Uhr allgem Beichte
und Abendmahlskeier Herr Oberdiak Wächtler
Montag den 4 April Abends von 5 7 Uhr Versammlung
csnfirmirter Töchter im Diaconat
Mittwoch den 6 April Abends 6 Uhr Passionspredigt
Herr Cand Neidholdt
Freitag den 8 April Vormittags 10 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Oberpred Sickel

Zu St Moritz Vormittags 10 Uhr Herr Diakonus
Nietschmann
Nachmittags 1 Uhr Kindergottesdienst Herr Operpred
Saran
Abends 6 Uhr Herr Oberpred Saran

Hospitalkirche Vormittags 8 /t Uhr Herr Diakonus
Nietschmann

Zu St Georgen Vormittags 10 Uhr Probepredigt und
Katechisation Herr V car Witte
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr HilfsPrediger
H e ck e r
Nachmittags 5 Uhr Derselbe Nach der Predigt Beichte

und Communion Herr Pfarrer Knuth
Mittwoch den 6 April Nachmittags 5 Uhr Prüfung der
Confirmanden Mädchen Derselbe
Freitag den 3 April Abends 3 Uhr Palsionsandacht Herr
Vicar Witte

Im städtischen Siechenhause Vormittags 9 Uhr Herr
Hilssvred Hecker

Domkirche Sonnabend den 2 April Abends 6 Uhr Vor
bereitung Herr Dompred Beelitz
Sonntag den 3 April Vormittags 10 Uhr Herr Dompred
Albertz Nach de Predigt Communion
Nachmittags IV Uhr Kindergottesdienst Herr Dompred
Albertz
Nachmittags 4 Uhr Prüfung der Confirmanden Mädchen
Herr Dompred Beelttz
Abends 6 Uhr Prüfung der Confirmanden Knaben Herr
Kons Rath Goebel
Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstr 10
Vormittags 8 Uhr
Frei ag den 3 April Abends 6 Uhr Passtonsgottesdienst
Herr Kons Rath Goebel

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse 8 Uhr
Miliiärgoltesdienst 9V Uhr Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Kreuzweg
Frettag Abends 7 rchr Fastenandacht und Predigt

St Norbertkirche in Giebichensteiu Vormittags 9 Uhr
Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Andacht
Freitag Abends 3 Uhr Fastenandacht und Predigt

Baptisten Gemeinde Versammlungslokal Giebichensteiu
Triftstr IS Sonntag den 3 April Vorm 9 Uhr
Nachmittags 3 Uhr Predigt Nachmittags 2 3 Uhr
Kindergottesdienst
Mittwoch Abends 3 Uhr Bibelstnnde

Letzte Telegramme
Berti 31 März In der am 30 d M unter dem

Vorsitz des Vize Präsidenten des Staatsministerium
Staatministers Dr von Bötticher abgehaltenen Plenar
sitzung ertheilte der Bundesrath dem Gesetzentwurfe be
treffend die Feststellung des Reichshaus Halts Etats für
1892/93 und dein damit zusammenhängenden Anleihe
Gesetzentwurf ferner dem Entwurf eines Gesetzes betreffend
die Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete und dem
Haushaltsetnt sür die Schutzgebiete für 1892/93 in der
vom Reichstag beschlossenen Fassung die Zustimmung So
dann wurde über die Seiner Majestät dem Kaiser für die
Besetzung eir er Anzahl von Mitgliedsstellen beim Reichs
Versicherungsamt zu unterbreitenden Vorschläge Beschluß
gefaßt

Bremen 31 März Der Kaiser hat an den Nord
deutschen Lloyd folgendes Telegramm gerichtet Berlin
Schloß 30 März 11 Vorm Mit anfrichtiger Freude
begrüße ich das Flottwerdender Eider ihr langes Aus
harren auf der expormten Lage ist ein Beweis sür ihre
gute Konstruktion wie auch die stark bezweifelte Möglich
keit sie flott zu machen in glänzender Weise zu ihrer eige
nen Ehr und der unserer demjchen Ingenieure gelöst ist
Möge die Eider bald wieder im Dienst ihre guten Eigen
schaften bewähren Wilhelm I R

Freiburg i Breisgau 31 März Bet einer Feners
brunft ln der Klarastraße die durch Petroleumentzündung
entstanden war ist wie die Breisgau Zntung meldet
eine Familie von 8 Personen verbrannt

Rom 31 März Die Agenzia Stesani ist von der
Regierung erneut ermächtigt die auswärts verbreiteten
Gerüchte die italienische Regierung wolle die Affidavits
wiederherstellen zu dementiren Die fraglichen von dem
Schatzminister Luzzatti bereits im Senate widerlegten Ge
rüchte entbehrten jeglicher Begründung

T riu 31 März Der Regen hält an Der Po hat
in vergangener Nacht die Flußbäder losgerissen und die
selben gegen die Steinbrücke geschleudert Zwei Bedienstete
sollen ertrunken sein Die Eisenbahn Turin Cyiassa ist
unterbrochen Bei Allessandrta steigt das Wisser stünd
lich zehn Centimettr

Petersburg Donnerstag 31 März Das Befinden des
Ministers des Auswärtigen v Giers hat sich weiter gebessert
Die Kopfrose hat an Ausdehnung nicht zugenommen das Ohr
geschwür verursacht weniger Schmerzen auch macht sich eine
Wiederzunahme der Kräfte bemerkbar

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Anfang 7 Uhr
Sonnabend den S April K8SS

200 Vorstellung 48 Vorstellung außer Abonnement

Benefiz für den Negiflenr r T rivS

Oper in 1 Akt von Pietro Maseagui
Personen

Turiddu ein junger Bauer Richard Hofer
Santuzza eine junge Bäuerin Emmy Reinhardt
Lucia seine Mutter Martha NötheAlfio ein Fuhrmann Hermann Bach mann
Lsla seine Frau Louise Buttschardt

Landleute Kinder
Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfe
Nach Sicilianische Bauernehre Pause

Hierauf neu einstudirt

DiiN S5WKMSchwant in 4 Akten von Carl Laufs
Personen

Theodor Steinkopf Eugen SchadyFriedecike seine Gattiu Vgutse Brodsky
Emmy ieine Tochter erster Ehe Fanny König
Ernst Lüders sein Neffe Stud med, Adolf Schumacher
Bicnstie Wichster des Corps Hassta Edmund Doß
Gustav Krönlein Musikdirektor Wilter Schmidt Häßler

Julius Knöpfler Karl FunkKfi Oritanska Operettensängerin Elisabeth Greve
Adalbert Ben er Karl FriedauVeronika seine Gattin Emilie Friedau
Eoa deren Tochter Jenny Schneider
August Pulvermann William Schiimer
Cäsar v Schmctting Ewald Bach
Wittwe Müller Emmeline Kres tzcrKnor Schuhmachermeister Max Rohrmawi
Franz Diener l bei Stein Cäsar Markgraf
Liesbeth Dienstmädchen kopfs Rosa Einöder
Anna Fifis Kammermädchen Leonore Mühldorfer
Ein Executor Gottfried GregerEin Hausknecht Alfred RungeEin Briefträger Ernst BöttcherEin Telegraphenbote Otto Ebert

Ort der Handlung Salon im Hause SteinkopfS in Berlin
Zwischen dem 1 und 2 Akte sowie dem 2 und 3 Akte liegt
em Zeitraum von einigen Tagen der 3 und 4 Akt spielen an

einem Tage

Kafseuöffuuug 6 Uhr Anfang 7V Uhr
Ende nach V U Uhr



WaschmWU
M WI UM M

sowie für
GMHZ5G G G

F LW t r Mlkev

HU II 8M 55 n M ÄZK

E gtMsch e SchuWhshnes
2 Pfnnd Dofe ÄO und O Mfg 4 Pfund Dose O u 8O Psg

j Wzx 8 ZiVÄ s
Ozki ML zs T eiz K Zl jLR WN OM SZG T kRAMZM WVNK

Alle Sorten Mlrsckmle Gemüse
zn billigsten Fabrikpreisen empfehlen

Wviw M MvSwUZer
Leipzig erft ahe SZ SS Fernsprecher 5,34

ß

welche WohnuMvu zn vermischen M
haben wolle dieselben gefälligst W

anmelden in der

WimMMM SÄe
i Hm ni Grmütkßhr Zereilis UUerßr Z

UunnSerbkochen geöffnet
F Miether bequemste Auskunft Benutzung f Jedermann

Mi

Ksftenlsube
begrnpt sorhen ein neues Quartal mit dem Roman

Der KSgßtlMger 8 i il Gnghoser
Man avonnirt auf die Gartenlanbe Z8SS in Wochen
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poitanstalten Abonne
mentspreis vierteljährlich nur 1 Mark 60 Pfennig Mündliche
uild schriftliche Bestellungen werden auch an den Schaltern der
Postanstalien angenommen Das erst Quartal der Gartenlaube
1891 wird auf Verlangen zum gleichen Preise nachgeliefert

Ms einzige große Modenzeitung welche alle T Tage
erscheint ist

llei kaisf
ZAuftrirte Damen Zeitung Kr Mobs H dKxbeit n

WniexhaltuKg
ASonnsmentspreis ZVs Mark vierteljahrlich

Des Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes
andere Modenblatt

ied in vWAZ am 28 n 29 Ml92

I ooss Ä 3 N sl oitc u Zs vivll
lists 20 iZ sw ksklt u vsrssri
äst äas mit cleiu Vsrl aut äsr

I ooss dvtrguto 6vsz sI Dsdit

M GZWÄ G
WSÄ iZ M

UlWter ÄLM Fusv ärtiA6 ditto ied äis Lo 1000
Stellung uotsr äsutliobsr L vAÄds 1000
äsr ärosss auk äsn bsotir itt ägr l000

0LtSllVst isvllA ÄUt ZIUSLtll ölilSQ

5

12
50

100
200

War nn oliuv
1 V v a90000 90000N
1 a3000V 30000
1 s15 000 15 000
2 6sn a 6 000 12 000

g 3 000 15 000,
n 1500 18000
i 600 30 000
a 300 30 000

150 30 000
Ä 60 60 000

30 30 000
a 15 1500l

337 LiöviiiQS 375 000

K V
Die haben bis zmn Schlüsse des Spiel

abschniites welcher am IS April erfolgt für sämmtliche Bor
stellnngen WKM ÄZI MZ Av8vI i s vm Gült gkkit

Des Vorstand
netis

Mm Sonnabend den S d
Mts Vorm ZG Uhs verkaufe
ich G istst aße ÄS h ofeldü
zwangsweise

t Gisninno Sopha I
Schreibschrank Z Kleider
schrank n Herrenkieidungs
fiücke

Gerichtsvollzich

Auction
Ssnnabend d S d Mis

Borm ZL Uhr versteigere ich
Geistftrasze ÄÄ zwangsweise gegen
Baarzahlung

s Spiegel Z WÄchiisch S
Decimalwaage Mehi
kasten T Lade regKle l
Billard nebst Zubehör K
Kommoden I Nähmaschine
5 Regulator 1 kl Schränk
chen e

WÄIv 5
Gerich Hvgllzi hsr

Auctum
Sonnabend den S d M

sollen zwangsweise versteigert wer
ben

um Z O Wh Borm
Geiftstrstze 4T

ÄC Damenröcke 5 Roben
und eZuige Möbel
k um LZ Nhr im Gasthos

zum Nöderbsrg zu Giebichen
ftein

Spiegel A Bilder I
Waschtisch c

Gerichtsvollzieher

Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Be
stellungen an

Probe Nummertt
v rscndet auf Wunsch unentgeltlich die Administration d Bazar

Berlin L Charlottenstraße 11

ÄRetW
Sonnabend d 2 Apsil er

Vorm Uhr versteigere ich
Geiftftrrchs ÄS hur Zwangs
weist

Z eichenes Büffet I Plüsch
Mz nitnr Z T ümeau SV
Meter Sammet Cham
pagner n verfch ModNen

WlGt G
Gerichtsvollzieher

k wkenummern gratis

ki3 kic i7ci
i W eierte dvWUWMs MdeMtt

Ivilv Mmmef l2 lß leiten evtNIt ildlreicke illvMrtv

ve Iot ii dvillmMcktz kixiiiilunUii VexirMor 8ckvr

rMsel wit kmwiev ete

I rs urtsl 11li r Isiist 35
Ran Miinirt bei allen kostaostMll vn Z bei cker kxpeUivu

WvrUu M kötdellerstrWSv 44

Amtim
Ssunabeub den T dS

Worm Uhx versteigere ich
Gsiststraße Ä Z zwanosweisr

S rNihbraune Plüschgarni
tue A Gewehr schrank s
Schreibschrank A TW
Mühle SO leere Giee
fksisr slwlb To nen CO
Patentflafchen R Grnde
Hs LenkkeiS Wgsfiücke u a
Sachen

GeriÄtsvollzielier

Directio ZRW s s
Ke r Hichlsn

Die Josef Phoites Gesell
schaft Panwmimen Da steüer
Die Bokohanw Trnppe mit
ihren avanesijch n Spt len
Edwin Vale s F mitte Knnst
Ein Z vei und Dl iradfah er
Mr Adolf Bravour Equilibrist
auf dem Stehtropez DisGe
brüder Tillmann Kymnastiker
nnd Pyrani d n Equ l bristen
Fräulein Lonise Rücku Herr
Anton Hart Ge ongs und
Charalter Duettisten Frättl
Josephine Schoen K stüm
Soubrktte Herr Martin
Meuter Gesa gs Humurist
Kastenöffnung 7 Uh Begkm
der Borst 8 Ubr Ende 11 Uhr

ßelWihMM
Gin grofter Posten

gnte danerhafie
0 lK 6I

Remr ulMMl
anstatt S Dtz 9 für
S SUKIiiHm
Z Mark V

ofs nren
lis

Leipzigerstr 8S
c m Thurm

Aufträge nach auszerbolb werdL
franko zugesandt unv Verpackung
nicht berechnet

k

Auktion
Sonnabend den L b M

Vorm von O Whx an versteigere
ich Wsiststratze ÄS zwSAiswklle

S fast nene Hsb MiKs
Bettstelle zm t MilckrÄtz e
KSei erseerstair Z Wer
ticow R Lopha Z Dreh
dank 5 geschnitzte Aussatz
Si Deeonpksäqe s Kleider
seeretair C MohrstühZe S
geschnitzte Wandschilder u
n v a Gegenftäude

um VM Uhr freiwillig weg
zugshalber

s elegante Mahagoni Bett
stellen mit Matratzen
mahagoni Waschtische mit
Marmorplatten S Nacht
tische mit Marmorplatten
I seinen verstellbaren Spie
gel Crystallglas 2 Ans
ziehtisch 1 Schrank mit
Gagethüren i Kleiderstän
der S Badewannen u n
a Gegenstände

meistbietend gegen Baarzahlung
Gerichtsvollzieher

S

Auetis
MZwKKgsvoAstreMttgs

BeVfshretß
Sonnabend den Ä d M

Vorm Äi Uhr oeistngere ich
Geiststratzs 4Z hier

ZÄ mille Gitarren S Laden
tische I Bierdrnck Apparat
L tafelförm Instrument 1
Sopha nnd Ä Sessel mit
hellseidenem Beznge S ge
stickte Wandschirme S Kron
lenchter mehrere SophaS
Kleider Schreib u Wäsche
seeretaire Schreibtisibs
Wertikows Kommoden
Tische Siühle Spiegel
OelgsmäSds c

ML GKR
Gerichts Vollzieher

9 2 Pid f Schwe zerkäse g M 6 N
ief I Hosman Kä kh München

Große Auswahl selbstgefert
msiler PUlhgmitNti

von 140
modern Satieltaschen Divan v 90

Plü ch Causeusm 75
Wohnzimmer Sopha 28
Bettstellenm Fedcrmatratzen 30
Büffets Verticvws Schränke pass
Gardinen Einrichtungen Teppiche u
Tischdecken retll und billig

5V vppvl Geiststr Sfranz cngl Polsterwelkstätte

K
erste Neuheiten der Saison
100 Stück am Lager zu
enorm billigen Pceiien sowie

alle anderen

Knrliwimrtn
empfiehlt

K

Steinthor
I

s

ß
V

Den

Ser von Hrn Vi Zs Z Zd rt
eithsr geiührten

Mshbollbons
habe ich übernommen

UIZA

Um
äis M ssxusllsr Fsti iiclis siäsil
ollsa äis illustres Lrosod ürs

über üsn naek rot s8sor Volt l eon
stinirtoii üi allsQ Lwatsn xatsut
Zalv elellti Lppavat W Lss z

2U M LolbstZsb nioli vvrlÄUgsll
ullsod ctlivlios Iragsn sm

Xörpsi Von äsn msistsQ si tsii
srxrobt smpkolilsii unä vsroränst
In ä ÄKolis bsc iisQi untnr utirillgsii
Avllki siö nssnäung örosoliii rsii
gratis unter Lonvsrt göAön Zg kA

Uarks äni eti WZVS
SiBidSis tüIsktrotselmiZc

I 8o nlsrstrs8ss 18

MOO Mark
5UM SS April d Jö auf seine
Stadthypothek zu Ulken ae ucht
Gifl Offerten bit e nliter W

ZSI bei Z5niederzulegen Unterhändler ver
beten

Die erste Etage meines Harms
Leipzigerstraße SÄ mit GarMb
zum 1 Okiober zu vermieihen

Mvikvz
ssllwr


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1892
	04
	02
	2.4.1892 (No. 79)
	Preußischer Landtag.
	[Seite 656]

	11] Abendsonne. Novelle von H. René.
	[Seite 656]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 657]

	Provinz und Reich.
	[Seite 657]

	Gerichtszeitung.
	[Seite 658]

	Vermischtes.
	[Seite 658]

	Handel und Verkehr.
	[Seite 658]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Seite 658]

	Letzte Telegramme.
	[Seite 658]

	Stadt-Theater in Halle a. S.
	[Seite 658]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







